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ALPENZEITUNGLiebe Leserinnen und Leser der ÖAZ,der klassische Alpinismus besteht zu großen Teilen aus einem „Glück des Nachher“ (was vor allem Expeditions-bergsteiger bestätigen werden). Alle weniger gloriosen Momente sind durch eine Art Weichzeichner auf wun-dersame Weise geglättet: nächtliche Aufbrüche, Kunstlicht-Aufstiege über infame Geröllhalden und vereiste Platten, drückende Rucksäcke, furchtsame Steinschlag-Blicke nach oben, kalte Zehen und Finger – all dem vermögen maximal Bergpoeten wie Rébuffat oder Kugy im Nachhinein romantische Sätze abgewinnen. Sind demzu-folge nicht jene Hedonisten, die aus der Halle sogleich die direkte Abkürzung zu den komprimierten Kletterfreuden kli-matisch und kulinarisch lockender Mittelmeerdestinationen wählen, die Schlaueren? Nein! - entrüsten sich die Alpinve-

teranen, die sich im Wissen, dass verflossene Unbilden die angenehmsten seien, erinnerungssatt in ihren Tourenpols-terfauteuil zurücklehnen können. Und sie haben Recht: sind es doch gerade diese Phasen der freiwilligen Askese, der Strapaze und auch der Gefahr, die vor allem in einem Zeit-alter infantilen Anspruchsdenkens (Alles! Jederzeit! Überall! Risikofrei!) jenen Kontrast zum Alltag bilden, welcher das Bergsteigen über viele andere sportliche Betätigungen hin-ausheben kann. Wenn morgens endlich die Sonne die Fin-ger wärmt, man einen Tritt erreicht, auf dem beide Füße Platz 
finden, die Überwindung von Zweifel und Angst, oder der letz-
te aufgesparte Schluck aus der Trinkflasche… Solch kleine Glücksmomente lassen sich stets aufs Neue erwirken, und dies funktioniert in jedem Alter. Wie etwa bei jenem alten General der k.u.k. Armee, der sich, längst pensioniert, den-
noch täglich um fünf Uhr früh von seinem Offiziersburschen mit folgendem Ritual wecken ließ: „Herr General, seine Ex-
zellenz, der Herr Feldmarschall, befiehlt das Bataillon um acht Uhr zur Parade angetreten!“ Der General: „Wie ist das Wetter?“ „Es schüttet, Herr General!“ Der General, höhnisch: „Dann sag‘ dem Feldmarschall, dass er mich am Arsch le-cken kann!“ – dreht sich um und schläft selig weiter. 
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